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Provinz Nrc»ndenburg.

Berlin. Die 21jährige Arbei-
terin Maria Kranz, die unter dem l
Verdachte des KindeSmordes verhaf- >
tet worden war, machte ihrem Lebe»
ein Ende, indem sie imUntersuchungs- I
gefängniß zu Moabit sich in ihrer
Zelle erhängte. Als man sie auf- !
fand, war sie bereits todt. Die
Raubanfälle auf Damen mit Hand- I
tafchen wiederholen sich in letzter >
Zeit in Berlin. Kürzlich entriß ein ,
junger Bursche der aus dem Thealer i
nach Hause gehenden Schriftstellerin j
Dora Duncker eine Saffiantasche mit
Inhalt. Er entzog sich der Verfol- !
gung durch schleunige Flucht. Zwei ,
Tage vor seiner Hochzeit verhaftet l
wurde ein Wäscheschneider Robert ,
Oehmke. Der Mann fiel in einer
Kaschemme einem Kriminalbeamten l
dadurch auf, daß er eine Menge Ci- i
garetten zu Schleuderpreisen zu ver-
kaufen versuchte. Er behauptete, daß l
er seine Waaren von einem Unbelann- !
ten gekauft habe und einen ganz re- I
ellen Handel treibe. Der Beamte l
kannte jedoch Oehmke als einen viel-
bestrafien Menschen, und nahm ihn
fest. Der 46 Jahre alte Schneider-
meister Emil Hennig aus der Koch-
straße 6 kam in der Nacht in ange-
trunkenem Zustande nach Hause und
nahm, um gleich schlafen zu können,
acht Veronaltafeln auf einmal. Am
nächsten Morgen traten so schwere
Vergistungserscheinungen auf, daß er

nach der Charit« gebracht werden
mußte, wo er gestorben ist. Die
deiche des seit Ende Oktober vermiß-
ten Studenten Rehberg wurde am
Burgwall in Spandau aus der Havel
gezogen. Die Leiche weist Stichwun- ,
den im Nacken auf. Trotzdem ist die
Behörde nicht geneigt, an ein Ver-
brechen zu glauben. Im Thiergar-
ten erschoß sich der 38 Jahre alte,
aus Armenien gebürtige Kaufmann
Marius Sapho, der kinderlos verhei-
rathet war und in der Kyffhäuferstra-
ße No. 8 wohnte. Er war für meh-
rere kaufmännische Geschäfte als
Agent thätig, scheint aber nicht viel
Erfolg gehabt zu haben.

Bärwalde. Zum dritten Male
nahm der Magistrat von Bärwalde
als zuständige Behörde die Wahl eines
zweiten Pfarrers vor. Einstimmig
wurde Pfarrer D, Knothe auS Hasel-
berg bei Wriezen gewählt.

Labiau. Arbeiter, die auf den
zum Gute Gr. Schmerberg gehörigen
Wiesen mit dem Auskrauten von Grä-
ben beschäftigt waren, fanden in ei-
nem Wassergraben die Leiche des Ar-
beiters Wilhelm Führer.

Pillau. Nach hier eingetroffe-
nen Meldungen ist von dem leer nach
Riga ausgegangenen Dampfer ?Mar-
garethe Gelpcke" der Matrose Samuel
Möhrke aus Pillau über Bord gefal-
len und ertrunken.

Popelken. Der Kunstgärtner
Gelies dahier fiel von einem Obst-
baum und brach mehrfach das Rück-
grat. Der Verunglückte lebte dann

noch vier Tage,
Ragnit. Von einem Baum er-

schlagen wurde kürzlich der Besitzer
August Podßus aus Klapaten, der
beim Fällen eines Baumes nicht recht-
zeitig zur Seite sprang. Er war
30 Jahre alt und hinterläßt die

Tilsit? In Szamentlehinen
brannte das Wohnhaus des Kauf-
manns Eilert bis auf die Ringmauern
nieder.

Weh lau. Der Oelonomierath
Kühr, früherer langjähriger Direktor
der hiesigen landwirthschastlichenWn-
terschule, ist nach längerem schwe-
ren Leiden gestorben.

Dalizig. Nach längerer Krank-
heit ist Geh. Sanitätsrath Dr. Torn-
waldt gestorben. Mit ihm ist ein
treuer, gemeinsinniger, Warmherziger

reichem Berus geschieden. Es ver-
unglückte der 56jährige Arbeiter Gu-
stav Golke aus Danzig auf demßahn-
hof in Landfuhr beim Einsteigen in
den Zug und verlor hierbei beide Bei-
nel

Briefen. Ton der 3. Wähler-

Rentmeister Bernhardt gewählt.
Dirfchau. Aus dem russischen

Dampfer ?Kurier" kam ver Maschi-
nist Glowatzki in das Getriebe der

Maschine und wurde zu Tode ge-
quetscht.

nick. Er war sofort todt,
Greisswald. Der 19jährige

stud. ing. Vlbin Körner auS Pyr:tz

Baresel durch Feuer vernichtet worden?
Kiel. Di« eiserne Hochzeit sei«r-

t«n in Kiel di« 90jährig«n Eheleut«
Dahmlos. die sich im Jahre 1845

hatten.

ie dai Wohnhaus deS Landmanns
Ströh total nieder.

Flensburg. Der früher« Be-
sitzer des Bahnhofs-Hotels in Sörup,
Hans Thomsen, kauft« d«n Friesischen
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ser ält«st«r Einwohner, Rentier KaS-
par Peters, Borsitzender des hiesi-
gen Kampsgenossenvereins von 1848,
in s«lt«n«r Rüstigkeit das 90. Lebens-

'°H d a fch«n I K'hle

25,500 Mark an Zimmerm«ister
Herm. Möller in Albersdorf.

Had«rsl«ben. Der Schuhma-

Hei de. B«i der Wahl wurden die
Stadtverordnete Bauuntern«hm«r
Johann«s Olde und Kaufmann Bern-
hard Hennings mit 204 resp. 205
Stimmen wiedergewählt.

Provinz Achtelten.

Wohnhaus des Häuslers Knebel nie-
der. In dem Brande kam das
Jahre alte Kind, ivelches in der obe-
ren Bodenkammer schlief, um. Bei
dem Versuche, das Kind zu retten,
erlitt die Mutter schwer« Brand-!
wunden an den Händ«n und im Ge-
sicht.

Leob schütz. Die Damenschnei-
derin Marie Hofrichter in Läwitz hat
inen von d«m Regierungspräsident«»
in Oppeln eine Prämie von 130 Mt.
erhalten.

Liegnitz. Die Abg«ordn«ten-
wahl«n in d«r ersten Abtheilung gin-
gen glatt und ohn« Kamps vonstatten.
Gewählt wurden acht bürgerlich«

Comit«s.
Neusalz. Auf Veranlassung des

Jahn-Denkmal, wofür durch Auffüh-
rungen u. s. w. schon eine beträcht-
lich« Summ« Vorhand«» ist.

ernannt, und zwar aus Anlaß s«ines
60. Geburtstages und als Anerken-
nung seiner Verdienst« um das Wohl

Jahr« IW2 erfolgten Wahl zum
Stadtrath erworben hat. Der Magi-
strat überreichte ein Diplom.

Ratibor. Der Name der >

Landgemeinde und d«s Gutsb«zirks
Oppau und der Name der Landg«-

m«ind« und d«s Gutsbezirs Brzesnitz

Sagau. Der als Geschichtsfor-
scher unserer «ng«r«n H«imath be-
kannte Geistliche Rath, Professor Dr.

svjiihriges Priester-Jubiläum. Seit
1864 Wirte Professor Heinrich als Re-
ügionslehrer am Saganer Königl.
katholschenGymnasium und trat 1903
in den Ruhestand.

Posen. Der verstorben« Land-
g«richtspräsii>ent a. D,, G«heime
Oberjustizrath Hausleutner, trat im
Jahre 1854 als Auskalator im Be-
zirk des Posen
in den Justizdienst: 1856 würd« -r
R«f«rendar und 1869 G«richtsasses-
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ordnetenvorsteher Herr Lesser Bär-
wald seinen 80, Geburtstag. Re-

und der Regierungsvaumeister Wei-
cherer in Heiligenstadt als Hilfsar-
beiter an die Regierung zu Bromberc
verletzt worden.

Fraustadt. Dieser Tage würd«
dem am 23, September v. Js. im

Auschwitz«! Forst, unweit oer von
Forsthaus Papi«rmühle nach Dom-
iiitz führenden Straße meuchlings

c>er Mordstell« in Anwesenheit des
herzoglichen Forstmeisters Specht auS

Kuschwitz ein einfacher und würdiger

Denkstein gesetzt. Der Stein trägt die
Inschrift: ?Hier siel durch Mörder-
Hand am 23 September 1309 in
neuer Pflichterfüllung der herzoglich
Anhaltisch« Revierjäger Waldemar
Leander, g«b. den 16, April 1880."
DeS Mörders ist man bis jetzt noch
nicht habhaft geworden.

Landgerichtsdireltor Geh, Justizratb
Otto Rummel in Baden-Baden hat
der Stadt Halle 74,000 Mark verx
macht, und zwar zur Unterstützung
von bedürftigen öffentlichen Beamten
und Privatbeamten.

Ne u h a lden s l eben. Bei d«n
Stadtverordnetenwahlen wurden ge-
wählt In d«r 1. Abteilung Fabrikant
Ewert, Rentier Fiedler, Maurermei-
ster Ackermann und Kaufmann Sen-
ne; in der zweiten Abtheilung Kauf-
mann Jahn, Fleischermeister H.
Elies, Uhrmach«r Schützing und
Kaufmann August Weinreich. In der
3. Abtheilung siegten die Sozialdemo-
kraten Handschuhmacher Alb, Schmidt,
Dreher W. Schulze, Maurer Fr.
Herms und Geschäftsführer W. H«»
Niel mit großer M«hrh«it.

Wiesen bürg. Die mit Ernte-

rett- d,e Scheune m Brand gerathen

Provinz Kc>nnc>ver.
Hannover. Ungeheuere, jahre-

lang betriebene Unterschlagungen
eines Angestellten haben die hier seit
dem Jahre 1865 domizilirende angese-
hene Tuchhandlung Gustav Hildeshei-
mer, Herschel-Straße No. 2a, zum

als 30 Jahre dort thätige Geschäfts-
führer Heinrich Eggers, Bronsart-
Straße No. 10. hat das in ihn gesetzte
grenzenlose Vertrauen seines in

gestorben, der seit dem 1 Avril 1907

acht Jahre Mitglied der königl. Eisen-
bahndirektion Elberfeld gewesen war

! Celle. Professor Wittrock vom
hiesigen kgl. Gymnasium tritt zum 1.

Shamrock mit dem Hereingewinnen
von Kohlen beschäftigt. Plötzlich
brach aus den Hangenden eine große

Wagenputzer Sander aus der Boe-!
lerheide. Beim Ueberschreiten der Ge-!
leise wurde er von dem Aachener
Schnellzuge erfaßt und zur Seite ge-
schleudert, Sander erlitt hierbei so
schwere innere und Kopfverletzungen,

daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat.
Neuastenberg. Unser Pfar-

rer Todt, welcher seit sieben Jahren
, segensreich in unserer Pfarrei wirkte >

und sich während dieser Zeit in hohem j
Maße die Liebe und Achtung seiner
Pfarrkinder erworben hat. feierte fein
fünfundzwanzigjähriges Priesterjubi-
läum

j Soest. Das Ehepaar Rentner
Gos in Hermessen feierte das Fest
der goldenen Hochzeit.

Köln. Verschüttet wurve ein Erd-
! Arbeiter, Namens Dünwald, der mit

Ausschachtgrabungsarbeiten für den

Neubau einer Artilleriekaferne befchäf- >
tigt war. Nachdem die College» das

eingestürzte Erdreich beseitigt hatten,
lag der Verschüttet« bereits in den
letzten Zügen und verstarb gleich dar-
auf. Der Verunglückte war verheira-
thet und Vater mehrerer Kinder.

Aach« n. Di« Stadtverordneten
beschlossen in außerordentlicher öffent-
licher Sitzung einstimmig die Ernen-
nung des päpstlichen Geheimlämine-
Ehrenbürger der Stadt Aachen, und
zwar aus Anlaß seines 80. Geburts-
tages und wegen seiner hervorragen-
den Verdienste.

Bonm Kürzlich wurde der W

Vorgebirgsbahn übe sah en und ge

Duisburg. Unlängst stürzte
das Pflegekind Holl auf dem Ostacker-
weg in einem unbewachten Augenblick

Düsseldorf. Bei der Städt-

der bisherige Stadtverordnete Ge-
heimrath v. Krüger aus Schloß Eller,
mit zwei Stimmen bei einer Stiin-

bcrten Allendorf a. d, W. brach in
dem Anwesen des Landwirthes I.
Jckler nachts Feuer auS, das den

Erntevorräthe vernichtet«.
Rotenburg a, d. F. Pfarrer

Schräder dahier wurde zum Kreis-

ihm wurde die Kreisschulinspektion

Hohenstein im Kreise Osterode über-
tragen.

davontrug. «

Treisa, Kürzlich wurde der
Knecht deS Ziegeleibesitzers Sündheim

Ihm von einem Pferde vor den Unter-
leib versetzten Schlag schwer verletzt.

Waldfinster. Ein mysteriöse?
Verbrechen ist in der Nähe von Wald-
finster ausgeführt worden. Man fand

Apolda. Beim Meisterschafts-

glied der Bllchsenschützen - Gesellschaft
Apolda, mit 163 Ringen die Meister-
schaft von Thüringen.

Blankenburg. Tödtlich ver-
unglückt ist hier der Arbeiter Hase.
Er war an der Kreissäge beschäftigt,

schleudert wurde, das ihn so unglück-
lich vor die Brust traf, daß er bald
darauf verstarb. Erst im vergange-

ihren Mann ein. Sie stach ihm das

Messer mit solcher Gewalt ins Herz,
daß der Mann sofort todt zusammen-
brach. Die Frau wurde sofort fest-
genommen. Aus der Ehe sind drei

viertes ist demnächst zu erwarten.

Glauchau. Die hiesige ?Herber-
ge zur Heimath" beging das Jubi-
läum ihres 25jährigen Bestehens
durch einen Festaktus im Herbergs-
saale. Ansprachen hielten Superin-
tendent Neumann, Pastor Nieder,
Amtshauptmann Frhr. v. Welck,

Stadtrath Dr. Diihne u. a. Seit der
! Gründung hat die Anstalt 112,199

135,077 Nächte dort verbrachten.
Haselbach. D?r 6jährige Sohn

des Brettschneiders Uhle hier brachte
seinem Vater Vesperbrot nach der Fa-
brik. Während der Vesperpause
machte sich der Junge am Treibrie-
men zu schaffen; das Werk setzte sich
in Bewegung, erfaßte den Knaben

! und riß ihn in Stücke.
! Krippen, Der Schulknabe Ah-
! lert glitt beim Ueberlchreiten der

! angeschwollenen Bach und ertrank.
Radeberg. Aus Furcht vor

Strafe erhängte sich der wegen Sitt-

i Wüsten brand. An"Stelle des

Vorstandes Uebel wurde Gemeindese-
kretär Paul Eichler zum Gemeinde-
vorstand gewählt.

Konrad - Osthofen überreichte im
Auftrag des Präsidiums des Landes-
verbandes der militärischen Vereine im

fierwahl wurde der seitherig- Bürger-
meister Ruehl nach 27jähriger Amts-
thätigkeit zum vierten Male einstim-
mig wiedergewählt.

Grünberg, Auf der Neben-
bahnstreite Lich-Grünberg wurde der
Gastwirth Wagner aus Grimberg mit

' seinem Fuhrwerk vom Zuge erfaßt
und schwer verletzt.

gestorben.
' Moos. Im Weitermeier-Anwe-

len des Sebastian Baumgartner hier-

während das andere ertrank. Das
Motiv der Verzweiflungsthat 'st ein
Zhezwist.

RegenSburg. Hier ist im ho-
len Alter von 99 Jahren die kgl. Post-
oerwalterswittwe Anna v. Pillement
»erschieden.

sie Enthüllung eines Kriegerdenk- >
iiolS in Anwesenheit des Kgl. preuß.
Generalmajors Heckert und des Be-

Obersten Mayrhofen nebst
> j Offizieren deS

sowie des Scbloßherrn Ma>ors a. D.
Otts von Wilsfskeel statt.

Wochenheim. Die Eheleute
> Aakob Kettinger und Kathaiina. geb.

MkrtteniP<?rq.
Stuttgart. Ein frecher Ta-

schendiebstahl wurde an der Neuen
Weinsteige ausgeführt. Dort war
ein auf dem Nachhauseweg befindli-
cher Glaser von Möhringen einge-
schlafen. Bei seinem Erwachen ge-
wahrte er. daß ihm seine Hosentasche
aufgeschnitten und des Geldbeutels
beraubt war. Außerdem fehlte ihm

B i tz. Ein seltenes Familienfest
wurde hier gefeiert. An demselben
Tage, an dem der Enkel feine Hoch-
zeit feierte, konnten die Großeltern,
Traugott Letfch und Frau. Anna
Maria, geb. Schick, ihre goldene Hoch-
zeit feiern.

Eßlingen. Der Gemeinderath
hat Regierungsassessor Gehring beim
hiesigen Oberamt zum Stadtpolizei-

Freu d e n st ad t. Die vom Ver-
schönerungsverein gewählte Schwim-
mbad - Commission hat die schon seit
cirka 13 Jahren schwebende Schwim-
mbadfrage in neuen Fluß gebracht. Sie
hofft, in Bälde soviel Baarmittel bei-

Stadt stellt den Bauplatz in der Nä-

Verfügung und spendet noch dazu
das Wasser und den Abdampf aus
dem städtischen Elektrizitätswerk. Der

cirka 100,(XX) Mark belaufen.

Leiche der 20jährigen Marie Affolter
aus Lutzingen (Kanton Bern) gelän-
det. Das Mädchen dürfte in einem
Anfall von Geistesgestörtheit den Tod
im Rhein gesucht haben.

Mannheim. Im Säurebau
der chemischen Fabrik Wohlgelegen

fiel kürzlich der verheicathete Blei-
löther Georg Naaß infolge Bruchs
einer Laufdiele aus einer Höhe von

11 Meter he.unter und zog sich
schwere innere Verletzungen zu, denen
er erlegen ist,

Sandweier. Hier feierten die
Eheleute Altbürgermeister Ki»z das
Fest der goldenen Hochzeit.

Würm. Hier ist in der Scheuer
des Bijoutiers Wilhelm Zorn ein
Brand ausgebrochen, der sich alsbald
auf das Wohnhaus des Zorn und daS
Wohnhaus der Wittwe Deffinqer
ausbreitete. Beide Anwesen brannten
vollständig nieder. Ueber die Entste-
hung des Brandes ist nichts bekannt.

Mbeinptal?

Speyer. Bei der Einmündung

des Speqerbaches in den Rhein ist die
Leiche des vor Kurzem an der Rhein-
Häuser Fähre verunglückten Landwir-
thes Karl Belz von Knittlingen ge-

Heiligenmoschel. Es ent-

schlief hier nach kurzem Leiden Herr
Altbürgermeister und Oekonom Adam
11. im Alter von 78 Jahren.

Neustadt a. Haardt, In Land-
stuhl starb der frühere Landtagsab-
geordnete Daniel Rueb, der lange

Jahr« der liberalen Fraktion des
Landtags angehört und besonders in
laudwirthschastlichen Fragen viel für
seinen Heimathkreis, die Pfalz, gelei-
stet hat,

Pirmasens, Auf dem hiesigen
Kirchhof schoß sich d«r verwittwete
65jährige Händler Adam Joas von

Aiecklent-urg.

Malchow. Der Taglöhner Jo-
hannes Meyer aus Malchow hatte sich
wegen eines Verbrechens gegen die

Sittlichkeit zu verantworten. Die un-
ter Ausschluß der Oefsentlichkeit statt-
findende Verhandlung endete mit Frei-
sprechung des Angeklagten.

Niendorf. Dil Frau des
Schmiedemeisters Wille hier hatte das
Unglück, über eine schadhafte Fußmatte
vor dem Hause des Erbpächters Schee-
per auszugleiten und sich den rechten
Oberschenkel zu brechen,

Parchim, Unlängst starb hier
nach kurzer Krankheit der Musikdiri-
gent Beuchtling, der lange Jahre Lei-

war. Der Verstorbene war auch Grün-
der des Vereins ?Fürstentreu". dessen
Vorsitzender er bis zuletzt gewesen ist,

Straßen, Dem Erbpächter Pa-
aung hier wollten die Pferde fortlau-
fen, Bei den Bemühungen, sie wieder
zum Stehen zu bringen, fiel P. so un-
glücklich, daß er einen Arm brach,

LandfchaftSpolden. Hier
entstand in der Klinghagen'schen Gast-
wirtbllbatt. in der sich auch eine Bäcke-
rei sowie die Posthilfsitelle befand,

?ei entstanden sein soll, äschert« in
kurzer Zeit daS ganze Gebäude ein.
DaS Vieh konnte in Sich«rhki« ge-
bracht werden.

l Bremen. Der Präsident der
Bremer K-werbekaminer. Dr. Feld-

, mann, und der Vize ' Präsident, H.
Strvckmann, haben ihr Amt ni«derge-
legt. Kürzlich brach in den Lager-
räumen der Firma Bernhards <5:

Laperräumen von Schellack. Den an-
gestrengten Bemühungen der Feuer-
wehr sowie eines Spritzendampfers
gelang es, das Feuer aus seinen Herd
zu beschränken. Verschiedene F«>,el»

Wehrleute erlitten kleine Verletzungen.
Die Ursache des Brandes ist nicht sest-

Plätze betheiligt. Die anfänglich nur ,
kleinen Bestellungen, die stets prompt >

bezahlt wurden, wuchsen plötzlich !
enorm an, und der Export ging in's >
Große. Als aber für die großen Be- I
stellungen Zahluna geleistet werden i
sollte, erklärte sich Haapa für zah- i
lungsunfähig. da ihm in Rußland !
35,(XX) Mark gestohlen worden seien, !
die zur Einlösung der fälligen Wechsel !
hätten dienen sollen. Die geschädigten !
Firmen erstatteten Anzeige und Haapa <
wurde in Hast genommen, da Zweifel-'
los seine betrügerische Absicht bewiesen '
ist. Insgesammt dürfte der Schaden '
100,000 Mark noch übersteigen. Lü- !
beck ist allein mit 40,(XX) !

Betrag erreicht Werder.. l
KiHivciz.

Bern. Zu Ehren des verstorbenen
Professors Stanislaus v. Kostanizky,
der in Würzburg bestattet wurde,

zahlreich besuchte Gedächtnißfeier statt,

! Basel. Im Alter von 72 Jahren
starb hier Dr. Casimir Nienhaus, Be-

war von 1882 bis 1908 Mitglied der

ten der in Rom wur-
de Oberst Jules Repond von Frei-
burg, ehemaliger Commandant der 3.

Budapest. Als der bischöflicht
Kaplan Josef Podhoreczky in der

Walzener Kathedrale eine Messe las,
stürzte er vom Schlage getroffen zu- .
sanimen. Wenige Minuten später gab
er seinen Geist auf.

Czernowitz. Hier starb der

Präsidentstellvertreter der hiesigen
Advokatensirma Dr. Jakob Wachtel
im 69. Lebensjahre. Dr. Wachtel

theidigers.
Graz. Hier sollte im Gemeinde-

rath über eine Anleihe der Stadt
Graz im Betrage von Millionen

verhandelt und ge-

Jungbunzlau, Hier Hot sic»
der 15jährige Friseurlehrling Joseph
Gruscha erschossen. In einem hinter-

lassenen Brief gibt er als Motiv sei-
ner That unglückliche Liebe an.

KajdacsPaks, In hiesiger
Gemeinde hat ein geisteskranker Kna-
be in einem Anfall von Tobsucht seine
Mutter, die 64jährige Frau Stephan
Barda, getödtet. Erst schlug er ihr
einen schweren Schuh an den Kops.

zusammen. Der Anblick des Blutes
rief bei dem Knaben einen schreckli-
chen Tobsucksansall hervor. Er stürz'«
auf die Mutter zu und schlug solange
mit seinen Stiefeln auf sie los, bis sie

Mödling. In feierlicher Weise
ging in Anwesenheit des Bezirks-

Vizebürgerm'ister k.'k, Notar Sarauer
eine Wiederwahl ablehnte und sich nur

für die Beibehaltung der Vizebürger-

wählte der Gemeindeausschuß einstim-
mig den Postcontrolleur i. P, Jakob
Schafhaüser zu.n Bürgermeister.

Teilchen a. d. Elbe. Im
Schreckensteingebiet stürzte der Dres-
dener Tourist Illing ab und erlitt le-
bensgefährliche Verletzungen. i

Diidelinxen. Em gewisser
Nikolai Eugen Siraßer. 19 Jahre

E sch a. d. A I z. Die Leiche, wel-

niichterner Arbeiter. Ueber de« U»»
! fall schwebt noch Duntel,

Eine gute Vertheidigung.

Hans Pecherlist der Veruntreu-
ung beschuldigt und obwohl er In den

bekennt er sich in der Hauptverhand-
lung als schuldig. Sein Anwalt hat
sich schon eine prächtige Rede einstu-
dirt, um die Unschuld seines Clienten
glänzendst zu beweisen. Da kam aber

tualität hat er sich gar nicht vorbe-
reitet. Mit vielen nichtssagenden
Worten sucht er m seinem Plaidoyer
die Schuld seines Clienten zu mil-
dern, plötzlich schießt ihm ein Gedanke

lerdings richtig, der Angeklagte ist
schuldig und mühte bestraft werden!
Aber bedenken Sie, meine Herren, in
Ihrer Hand liegt es, die Worte des
weisen Ben Akiba: ?Es ist alles schon
dagewesen" zu schlagen! Sprechen
Sie den Schuldigen frei!"

A.: ?Ah, dort sitzt ja die reizen«
de Else, habe Zutritt im Haus«
mache ihr auf Tod und Leben die

unberechenbares Mädchen!"
A.: ?Im Gegentheil, mein Lieber,

mindestens 100,000 Dollars!"

Nach dem Souper. Dienst-
mädchen: ?Einige Gäste Haben's aber
gemerkt, daß Sie beim Kochen ge-
holfen hatten, gnä' Fräulein." Fräu-
lein: ?Wirklich . . . sind Sie gefragt
worden?" Dienstmädchen: ?Nein, aber

gekriegt als sonst!"

Richter: ?Aber wi« konnten Sil
dem Kläger gleich fünf Ohrfeigen ge-
ben?"

Angeklagter: ?Ja ich bin
nun einmal nicht knauserig, wenn ich
g«be."

Ans Dresden.
Nächtlich an dem Elbestrande,
In dem hohen Gras geborgen,
Liegt ein müder Erdenpilger,
Schlasentrückt von allen Sorgen.

Ach, vielleicht erfüllt ein Traumbild
Seine Brusi mit süßem Hoffen ...

Quatsch ?! Er war zur Vogelwies«
Und ist kolossal be

> Lattenfritze: .Na, der junge
Rechtsanwalt war wohl sehr erfreut
darüber, daß Du ihm Deine Verthei-
digung übertrugst?!"

Stehlaugust: ?Ick sage Dir,
er hat sofort Brüderschaft mit mir
ietrunken!"

Im Dorswirthsbani.
Fremder (der in der Nähe des Ver-
einszimmers sitzt): ?Was ist denn
das: warum bricht der Gesangverein
mitten im Liede ab?" Kellner: ?Et
ist frisch angezapft worden!"

Unterschied. Besucher
(mitleidig zum Kranken): ?Also je-
den Tag mußt Du baden, arme»
Kerl?" ??Badest Du denn nicht
such?"" .Ich darf... D>' mutzt!"


